
Manfred von Ardennes Dresdner Strategische Verteidigungsinitiative, SDI 1962

Zu Beginn der 60er Jahre trat das nukleare Wettrüsten in eine neue Phase. Zu Jahresbeginn 1962 sprach der Physiker

Manfred von Ardenne beim Ostberliner Regierungschef persönlich vor. Er unterbreitete dort sein  Dresdner SDI mit

der Bitte um Weiterleitung nach Moskau an Nikita S. Chruschtschow. Neun Tage später kam aus Amerika die hier

unten abgebildete AFP-Meldung über „Strahlen als Waffe“. Hatte der Chef des Kremls über Ardennes „phantastische

Waffe“ geplaudert, gab es einen Zusammenhang zwischen Ardennes Reise nach Ostberlin, Chruschtschows Prahlerei

und der Reaktion des US-Generals Curtis LeMay? Auf dem Schreibtisch Walter Ulbrichts gab es eine Verbindung,

denn  er oder sein Gehilfe notierten oben auf das abgebildete Blatt „Manfred von Ardenne“.  Schloss sich ein Kreis?
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